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im Umgang mit den Menschen zu er-
mittein. Erst in zweiter Linie berück-
sichtigt er literarische Zeugnisse und
lexikographische Arbeiten.

Die Umgangssprache dient als münd-
liches Verständigungsmittel ; es gibt
im Gegensatz zu der « Hochsprache »

und der Mundart keine reine geschrie-
bene Umgangssprache. Sie will vor al-
lern praktisch und konkret sein,
schätzt Abkürzungen und ist affekt-
geladen, reich an Steigerungen und
Übertreibungen und wird vom Ver-
fasser mit einem Jungen in den Fle-
geljahren verglichen. Die Umgangs-
Sprache erstrebt große Anschaulich-
keit und Bildhaftigkeit. Die Ausdrücke
sind gleichsam photographische
Schnappschüsse. Denken wir an einige
typische Vertreter, wie « Säbelbei-

ne», «Himmelfahrtsnase». Eine gro-
ße Anzahl der aufgezeichneten Aus-
drücke gehören ausschließlich zum

Sprachgut Deutschlands. Wenn uns
auch « Plattfuß » Gummischlauch,
dem die Luft ausging, « Bärenführer »

Fremdenführer, « Bruch » min-
derwertige Ware geläufig sind, so mu-
ten uns Bezeichnungen, wie « etepe-
tete » zimperlich, « dobsche »

gut, ausgezeichnet, oder « Bubikopf
mit Spielwiese » Glatze, fremd an.

In einem alphabetisch nach Stich-
Wörtern geordneten Verzeichnis, dem
erklärenden Wörterbuch, werden die
Ausdrücke erklärt und teilweise ety-
mologisiert. Dieser sehr reichen Liste
folgt ein 2. alphabetisch geordnetes
Register, das Wörterbuch nach hoch-
deutschen Grundbegriffen, wo neben
dem hochdeutschen Wort die um-
gangssprachlichen Bezeichnungen ste-
hen. Dem Germanisten wird Küppers
Wörterbuch bestimmt gute Dienste
leisten. D. A.

VARIA

Stelleiibewerbnng — Offre de service

BIBLIOTHEKAR
mit Matura, Erfahrung im In- und Ausland als Buchhändler und Bibliothekar,
mit besonderen Kenntnissen in Technik und Medizin, mit guten Sprachkennt-
nissen in Deutsch, Französisch, Englisch, Holländisch, genügenden Kenntnissen
in Spanisch, Italienisch, Portugiesisch und den skandinavischen Sprachen, soe-
ben aus dem Ausland zurückgekehrt, sucht sofort Stelle. Offerten an : die Re-
daktion der « Nachrichten ».

Stellenausschreibung — Offre de place

An der StacZi- und UniversitätsbibZiot/ie/c Bern ist die Stelle eines

BIBLIOTHEKSASSISTENTEN
zu besetzen.

vinmeZcZetfermin : 15. Oktober 1955.

SieZZenaratrifZ: 1. Januar 1956 odernach Vereinbarung.
Er/orcZeraisse : Fachdiplom einer Bibliothekarschule oder Matura und beruf-

liehe Erfahrung, Buchhändlerlehre, oder eine entsprechende Ausbildung.
yfnmeZcZimgen an die Stadt- und Universitätsbibliothek Bern.
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